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Status Quo
AUSGANGSLAGE & PROBLEMSTELLUNG

• Familienunternehmen erbringen einen Großteil der

Wirtschaftsleistung (Baumgartner, 2009)

• Genereller Trend zu mehr Teamarbeit (Cater & Kidwell, 2014)

• Betriebsübergabe an mehr als eine/n Nachfolger/in

→ shared leadership/Tandemführung (Cater & Justis, 2010)

• Forschung: Nachfolge in Familienunternehmen

abgedeckt; konzentriert sich aber auf die Übergabe an ein

Familienmitglied (Zahra & Sharma, 2004)

FORSCHUNGSFRAGEN

ZIELSETZUNG

• Inhaltliche Auseinandersetzung mit Vor- und Nachteilen

• Untersuchung der Schwierigkeiten bei Implementation

• Entwicklung praxisrelevanter Empfehlungen für Tandems

Theoretischer Hintergrund

Tandemführung im Tourismus
Eine Analyse der familiengeführten Hotellerie in Österreich

Empfehlungen
• Rechtzeitige Planung der Übergabe

• Gemeinsame Vision festlegen

• Aufgaben, Verantwortungen, Kompetenzen klar aufteilen

• Externe Beratung in Anspruch nehmen

• Erstellen einer Familienverfassung

• Rollen Geschwister und Geschäftspartner/innen trennen

LIMITATIONEN

• Forschungsmethode selbst und die Durchführung

• Suche nach Interviewpartner/innen herausfordernd

• Stichprobenumfang

• Anzahl von Hoteliers und Experten/Expertinnen nicht

gleichmäßig verteilt

• Unternehmen aus der Ferienhotellerie – Daten für andere

Tourismusformen nicht zwangsweise repräsentativ

• Interviews Großteiles online durchgeführt

• Es wurde immer nur ein Geschwisterteil interviewt
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Empirie
FORSCHUNGSDESIGN

• Datenerhebung: qualitativ

• Methode: leitfadengestützte Interviews (ø 40 Minuten)

• Stichprobe: Hoteliers die Betrieb im Tandem führen oder

planen dies zu tun und Experten/Expertinnen (n = 16)

• Auswertung: Zusammenfassende Inhaltsanalyse nach

Mayring (2014)

ERGEBNISSE

Was sind die Vor- und Nachteile einer Tandemführung 

in familiengeführten Tourismusbetrieben? 

Welche Herausforderungen sind mit der Umsetzung 

dieser Führungsform verbunden?
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Familienunternehmen

Drei-Kreis Modell (Tagiuri & Davis, 1996) 

F-PEC Skala (Astrachan, Klein & Smyrnios, 2002)

Nachfolge

4-Phasen Modell der Nachfolge (Cadieux, 2007)

SEW (Berrone, Cruz, Gomez-Mejia & Larraza-Kintana, 2010)

Generational Theory (Strauss & Howe, 1998)

Shared Leadership

Principal-Agent Theory (Jensen & Meckling, 1976) 

Abbildung 1: Theoretischer Hintergrund (eigene Darstellung)
Abbildung 3: Herausforderungen bei der Einführung einer 
Tandemführung (eigene Darstellung)

Abbildung 2: Vor- und Nachteile Tandemführung (eigene Darstellung)


